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2. Schrift und Typografie

2.1 Schriften
 2.1-1 Schriftentwicklung

(Quellen aus [4])
Schrift – einer unser Wichtigsten Informationsträger

· bevor es die Schrift gab verständigten sich die Menschen mit Hilfe von Zeichen aller Art (Trommelsignale, Rauchzeichen)

· weitere Entwicklungsstufen: Kerbhölzer, Knotenschnüre der Inkas, Merkzeichen (Haus- und Siegelmarken),  Höhlenbilder

· aus ersten bildhaften Anfängen entstand die Schrift
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· erste Schriftform: Piktografie (primitive Bilderschrift) Bildfiguren verfügen noch nicht über einheitliche Wortbedeutung oder Lautvorstellung

· Ideografie (Wortbildschrift) einzelne Wörter besitzen bereits eigene festgelegte Zeichen 
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· Hieroglyphen -  bedeutendste Schrift mit noch sehr bildhaften Charakter Göttergestalten in Tier- und Menschenform stehen neben abstrakten Lautzeichen, werden als der älteste direkte Vorfahre unserer heutigen Schriften angesehen.
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· Völker in Vorderasien schufen im 13. Jahrhundert v.Chr. die semitischen, später die hebräischen Schriftfiguren.
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Vor etwa 3500 Jahren entstand diese altsinaitische Inschrift. Die noch bildhaft wirkenden Zeichen ähneln teils ägyptischen Hieroglyphen, repräsentieren aber – anders als diese - nur Einzellaute
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· 600 v.Chr. Griechen in Südeuropa höchste Kultur schufen das griechische Alphabet (Leistung der Griechen: Schufen aus einer Fülle von Schriftfiguren nur 24 Zeichen, die völlig genügen, um jeden Text wiederzugeben.) 
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Zur Zeit der Griechen setzte sich die Rechtsläufigkeit der europäischen Schriften durch

· semitische und arabische Schriften verlaufen umgekehrt

· Chinesen und Japaner teilweise noch immer vertikalen (senkrechten Schriftblock)

· Griechen kannten eine Zeit lang sogar wechselnden Schriftverkehr.

Westgriechische Schriftzeichen sind unmittelbare Vorfahren unserer lateinischen Buchstaben in Europa.

Aus ostgriechischer Schrift entstand das kyrillische Alphabet.
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Die Römer übernahmen griechische Schrift und entwickelten verschiedene Ausprägungen römischer Schrift.

· für steinerne Monumente (mit Hammer und Meißel): Capitalis Monumentalis 

· Grundlage war Quadrat: Capitalis Quadrata

· Auf schmalem Rechteck fußende  Form „rusticus“ (bäurisch): Capitalis Rustica
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Formenwandlung der Buchstaben von der Bilderschri len Minuskelschriften der Gegenwart.




· schnelle Mitteilungen auf Wachstafeln: Cursiva

· 300 Jahre später – runde Form: Unicialis

· Um 600 entwickelte die Schrift zur Mehrstufigkeit (Aufteilung in Ober-, Mittel und Unterlängen : Semiuncialis
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· verschiedenen Völker und  Stämme im westeuropäischen Raum übernahmen die Schriftformen der ehemaligen römischen Besatzer und entwickelten die Nationalschriften:
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· Jahr 800 wurde Karl der Große zum Kaiser gekrönt

· Riesiges Reich mit vielen Sprachen und Schriften

· Beauftragte Mönch Alkuin : Karolingische Minuskel (eine nur aus Kleinbuchstaben bestehende Schreibschrift)
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Die karolingische Minuskelschrift - hier eine Seite des Liber Viventium

Fabariensis (Memorial buch der Abtei Pfäfers) aus dem 9. Jahrhundert vom Stifts​archiv in St. Gallen – konventionalisierte die Ober- und Unterlängen der spät​römischen Schreibschrift und war der unmittelbare Vorläufer unserer heutigen Klein​buchstaben.

2.1-2 Geschichte der Druckschriften

· Weitergabe von Information war nur in Begrenztem Umfang möglich

· Erfindung der Drucktechnik und Verwendung von beweglichen und immer wieder verwendbarer Drucktypen leitete einen gewaltigen Informationsfluss ein

· Die erste Drucker verwendeten kunstvoll geschnitzte Holzplatten

· Jahr1440 – Johannes Gutenberg druckte erste Bibel in den von ihm erfundenen gegossenen Lettern druckte

· Besonders schöne Gotische Minuskel : Textura 

· In den nächsten Jahrhunderten nahm Schrift mehr runde Formen an (parallel zur Entwicklung der Baustiele): Rotunda in Süddeutschland: Schwabacher
· Aus der Humanistischen Minuskel entw. Renaissance-Antiqua, später Barock-Antiqua, dann im 18. Jahrhundert Klassizistische Antiqua
· Im 19 Jahrhundert setzte ein Schriftenverfall ein.
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Baukunst und Schriftentwicklung von den Griechen und Rémern bis zum 11. Jh. n. Chr.
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· gegen Ende des 19. Jahrhunderts kam es zur Schriftenreform durch Rückbesinnung auf die alten Schriftformen der Renaissance 

· neue Impulse brachte Jugendstiel (1900)

· Bauhaus (1930) „Elementare Typographie“
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Neue Entwicklungen:

Jeder Entwickler kann heute seine eigene Schrift entwerfen
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2.1-3 Unterscheidungen nach verschiedenen Schrifttypen

Type-1-Fonts – Postscript – Beschreibung durch Hints – definieren exakte Festlegung der einzelnen Buchstabenteile, sorgen für ausgeglichene Strichstärken und einheitlichen Größen bei unterschiedlichen Schriftgrößen, die durch Interpolation berechnet werden.

Type-3-Fonts – in der Regel PS-Fonts ohne Hints (keine PS-Lizenz)

True Type – wurde von Apple und Microsoft entwickelt mit einer anderen Form der Konturenbeschreibung 
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2.1-4 Schriftenklassifikation
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Seit dem Zeitalter der Gotik wurden in Deutschland vorwiegend gebrochene Schriften verwendet, und zwar sowohl als Schreib- und als Druckschriften. Bücher, Zeitungen und Zeitschriften bis etwa zum Jahre 1940 legen von dieser Vorliebe Zeugnis ab. Anfang 1941 ließ Hitler durch Führerbefehl die Frakturschriften zu "undeutschen" Schriften erklären. Sie hatten - sehr zum Erstaunen der Fachleute - als "Judenlettern" zu gelten. Von diesem Schlag haben sich die gebrochenen Schriften nicht wieder erholt, zumal nach dem 2. Weltkrieg sich der Trend zur lateinischen Schrift noch verstärkte. Alle Wiederbelebungsversuche sind gescheitert. Heute werden gebrochene Schriften kaum noch verwendet. 
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Schriftenklassifikation in anderen Landern
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2.2 Typografie

(Quellen aus [1])
2.2-1 Warum Typografie?

· Orientierungshilfe

· Leseanregung

· Lesesteuerung

· Lesefluss

· Zielgruppen (gestalterische Wirkung erzielt nicht bei allen Menschen das gleiche Ergebnis)

· Gestaltungsregeln

· Informationsträger

· Transport von Botschaften


[image: image31.png]Betrachtungsreihenfolge
Die komplette Seite

Die Betrachtungsreihenfolge
ist mit fortlaufenden Zahlen
dargestellt. Je nach Leser-
interesse wird die Betrach-
tungsreihenfolge variieren.

1 Bedeutet erster Blick-
fang

2 Zweiter Blickfang

2a Zweiter Blickfang eines
Offenburger Olkunden

3 Dritter Blickfang usw.

Am Schiuss, wenn genligend
Spannung aufgebaut wurde,
wird der Text gelesen.

Der Lesefluss ist in dieser
Zeitung optimal gelost. Die
Seite weist viele gelungene
gestalterische Elemente auf,
die Schlagzeile EURO &
CENT, die Olgrafik, die
Borsentabelle, der Bereich
Kurz berichtet, um nur einige
Beispiele hervorzuheben.
Die Seiten der Zeitung sind
klar strukturiert, wirken aber
nie langweilig, im Gegenteil,
sie weisen eine gehdrige
Portion Esprit auf.
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2.2-2 Schrifterkennung


[image: image32.png]Schriftenauswahl

Verschiedene Zeichensétze
aus einem unendlich
groBen Angebot fir den
Computereinsatz.

Der extrem wirkende Wort-
zwischenraum bei Schrift 12
ist durch den Schriftschnitt
vorgegeben, da die Schrift
Courier (Schreibmaschine)
nur einen festen Wort-
zwischenraum und eine
einheitliche Buchstaben-
breite kennt.
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Typografie ist mehr als Bu
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Typografie ist mehr als Buc
Typografie ist mehr als Bu
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2.2-3 Lesbarkeit

2.2-3.1 Schriftgröße-Zeilenabstand


[image: image33.png]Mustertext

SchriftgréBe 18 pt,
Zeilenabstand 14 pt

Mustertext

SchriftgréBe 18 pt,

Zeilenabstand 18 pt,

kompress

Mustertext

SchriftgroBe 18 pt,
Zeilenabstand 22 pt

Bleitettern

SchriftgréBe 18 pt,

Zeilenabstand 18 pt,

kompress

Strohflechter, Loffelschmiede,  Pfeifen-
und Kiibelmacher. Weber und Farber ver-
dienten gegen Ende des 17. Jahrhunderts
im Schwarzwald ihr Brot mit handwerkli-
chem Wissen und Kénnen

Strohflechter, Lo6ffelschmiede, Pfeifen-
und Kibelmacher. Weber und Farber ver-
dienten gegen Ende des 17. Jahrhunderts
im Schwarzwald ihr Brot mit handwerkli-
chem Wissen und Kénnen

Strohflechter, Lo6ffelschmiede, Pfeifen-
und Klibelmacher. Weber und Farber ver-
dienten gegen Ende des 17. Jahrhunderts
im Schwarzwald ihr Brot mit handwerkli-
chem Wissen und Kénnen





2.2-3.2 Buchstabenbreite-Laufweite


[image: image34.png]Buchstabenbreite

Linienabstande = 1 mm

Schriftbeispiele:
« Helvetica

« Palatino

« Sand

« Zapf Chancery
« Courier

Wortabsténde
Linienabstande = 1 mm

Schriftbeispiele:
« Helvetica

« Palatino

+ Sand

« Zapf Chancery
« Courier





2.2-3.3 Schriftbreite


[image: image35.png]Schriftbreite

« Auf 70 % gestaucht

« Auf 90 % gestaucht

+ Normal 100 %

* Auf 120 % gedehnt

Beurteilen Sie die Lesefreundlichkeit dieses Textes. Wenn Sie meinen, dass viele Buchstaben in
einer Zeile durch Stauchen Papier erspart und vielleicht auch noch modern und chic wirkt, hoffe ich
die Unterschiede hier deutlich werden zu lassen.

Beurteilen Sie die Lesefreundlichkeit dieses Textes. Wenn Sie meinen, dass
viele Buchstaben in einer Zeile durch Stauchen Papier erspart und vielleicht
auch noch modern und chic wirkt, hoffe ich die Unter-

Beurteilen Sie die Lesefreundlichkeit dieses Textes. Wenn Sie mei-
nen, dass viele Buchstaben in einer Zeile durch Stauchen Papier
erspart und vielleicht auch noch modern und chic wirkt,

Beurteilen Sie die Lesefreundlichkeit dieses Textes. Wenn
Sie meinen, dass viele Buchstaben in einer Zeile durch
Stauchen Papier erspart und vielleicht auch noch modern





2.2-3.4 Spationierung (Unterschneidung)


[image: image36.png]Spationierung

« Auf —20 spationiert

* Auf —10 spationiert

« Auf +30 spationiert

Beurtelen Sie die Lesefreundiichkeit dieses Textes. Wenn Sie meinen, dass viele
Buchstaben in einer Zelle durch Spationieren Papier erspart und vieleicht auch noch
modem und chic wirkt, hoffe ich die Unterschiede hier deutich werden zu lassen.

Beurteilen Sie die Lesefreundlichkeit dieses Textes. Wenn Sie meinen, dass
viele Buchstaben in einer Zeile durch Spationieren Papier erspart und vielleicht
auch noch modern und chic wirkt, hoffe ich die Unterschiede hier deutlich wer-
den zu lassen.

Beurteilen Sie die Lesefreundlichkeit dieses
Textes. Wenn Sie meinen, dass viele Buchstaben in
einer Zeile durch Spationieren Papier erspart und
vielleicht auch noch modern und chic wirkt, hoffe





2.2-3.5 Zeilenlänge – Anzahl der Anschläge

· Bei großem Textumfang ist auf den Leserhythmus zu achten

· Leseschritt individuell, bei 10 Buchstaben pro Leseschritt

· Eine DIN A4-Seite mit zwei oder drei Spalten wirkt lesefreundlicher

· Bei etwa 10 Wörtern mit 9 Wortabständen ergeben sich gleichmäßig große Wortabstände


[image: image37.png]Lesbarkeit

in Abh&ngigkeit von Zeilen-
l&nge im Blocksatz

Lesbarkeit

in Abhéngigkeit von Zeilen-
lange und Satzart

« Flattersatz linksbtndig

« Blocksatz

Groe Bedeutung erlangte der

2

Begriff des ,gehirngerechten”

Lehrens/Vermittelns, wobei dies auf der Erkenntnis beruht, dass die bei-
den Gehirnhalften, die so genannten Hemispharen, recht unterschiedliche
Aufgaben tibernehmen. In diesem Zusammenhang erlangt die Visuali-
sierung bei Lehrvortragen,

Grofle Bedeutung erlangte der Begriff des ~ Grofle Bedeutung erlangte
,gehirngerechten” Lehrens/Vermittelns, — der Begriff des ,gehirnge-
wobei dies auf der Erkenntnis beruht, dass  rechten” Lehrens/Ver-
die beiden Gehirnhilften, die so genann-  mittelns, wobei dies auf der
ten Hemisphéren, recht unterschiedliche  Erkenntnis beruht, dass die
Aufgaben tibernehmen. In diesem Zu- beiden Gehirnhilften, die
sammenhang erlangt die Visualisierung so genannten Hemisphi-
bei Lehrvortragen,

ren, recht unterschiedliche

Im Kapitel Lay-
out haben Sie
die Untertei-
lung einer Seite
in mehrere
Spalten kennen
gelernt. Die
Lesbarkeit ei-
nes Textes
héangt von der
Spaltenbreite,
Zeilenlange,
der Anzahl An-
schldge inner-

Im Kapitel Lay-
out haben Sie
die  Untertei-
lung einer Seite
in mehrere
Spalten kennen
gelernt. Die
Lesbarkeit eines
Textes  hangt
von. der Spal-
tenbreite, Zei-
lenldnge, der
Anzahl An-
schldge inner-

Im Kapitel Layout haben Sie die
Unterteilung einer Seite in mehrere
Spalten kennen gelernt. Die Les-
barkeit eines Textes hangt von der
Spaltenbreite, Zeilenldnge, der An-
zahl Anschldge innerhalb der Spal-
te, Zeile, der Anzahl Trennungen,
welche direkt untereinander ste-
hen, ab. Bei grolem Textumfang ist
auf den Leserhythmus zu achten.
Ein guter Leserhythmus erleichtert
das Lesen und wirkt angenehm auf
den Lesenden. Lesen kann man mit
Gehen vergleichen, man spricht





2.2-3.6 Zeilenabstand


[image: image38.png]Grauwirkung der
Buchstaben

ZAB — Zeilenabstand
VH — Versalhhe

Optischer Zeilenabstand:

DS — Durchschuss

Lesbarkeit

in Abhéngigkeit vom Zeilen-

abstand

Der Zeilenabstand betragt hier 120 %
der Schriftgrofe. Die meiste Soft-  ~

AB

ware enthalt diese Grundeinstel- _ vH

lung bei ,, auto”.

Die optische Wirkung des Zeilen-

s D)

abstandes ist der Weifiraum zwi-

schen dem Kopf und Buchstaben-

Texte am Bildschirm sind miih-
sam lesbar, weil verschiedene
Faktoren die Lesemechanis-
men mindern. Die Auflosung
auf dem Papier ist viel feiner
als am Bildschirm, der Bild-
schirm flimmert mit 75 Hz,
der Hintergrund leuchtet,
womoglich Tioch blau.

Die Schlitz- oder Lochma-
skentechnik der Bildschirme
zerstort jede Schriftdarstel-
lung. Kleine Schriften, Seri-

fenschriften konnen nur

Viele Griinde, auch die bereits
genannten, zwingen den Bild-
schirmgestalter, sich intensiver
als je mit der Darstellung von
Schriften auseinander zu set-
zen. Regeln der Typografie
gelten hier ganz besonders!

Wer schon grofie Miihe hat,
auf Papier ansprechende,
gut lesbare, werbewirksa-
me Texte wiederzugeben,
wird wegen der Ein-
schrinkungen auf dem
Bildschirm kaum etwas
Verniinftiges zu Wege brin-





2.2-3.7 Satzarten

· linksbündiger Flattersatz

· Blocksatz
· Rechtsbündiger Flattersatz
· Mittelachssatz
2.2-3.8 Trennungen

· logische und unlogische Trennungen


[image: image39.png]Trennungen

« ohne Trennung
« automatische Trennung
+ manuelle Trennung

Praktisch alle
Trennprogramme der
elektronischen
Software trennen stur
nach einem
Woérterbuch, ohne auf
irgendwelche
Ausnahmen
Riicksicht zu
nehmen. Ausnahmen,
unlogische
Trennungen und
vieles weitere mehr
muss in ein
Ausnahmewdrterbuch
eingetragen werden.
Manuelle Trennungen
(weiche und harte)
mussen sehr oft in
Nacharbeit
vorgenommen
werden.

Praktisch alle Trenn-
programme der
elektronischen Soft-
ware trennen stur
nach einem Woérter-
buch, ohne auf
irgendwelche Ausnah-
men Ricksicht zu
nehmen. Ausnahmen,
unlogische Trennun-
gen und vieles weite-
re mehr muss in ein
Ausnahmeworterbuch
eingetragen werden.
Manuelle Trennungen
(weiche und harte)
mussen sehr oft in
Nacharbeit vorge-
nommen werden.
Automatische Tren-
nung ohne manuellen
Eingriff charakterisiert
diesen Text.

Praktisch alle Trenn-
programme der elek-
tronischen Software
trennen stur nach ei-
nem Wérterbuch, ohne
auf irgendwelche Aus-
nahmen Riicksicht zu
nehmen. Ausnahmen,
unlogische Trennun-
gen und vieles weitere
mehr muss in ein Aus-
nahmewdrterbuch ein-
getragen werden. Ma-
nuelle Trennungen
(weiche und harte)
mussen sehr oft in
Nacharbeit vorgenom-
men werden. Automati-
sche Trennung mit ma-
nuellem Eingriff cha-
rakterisiert diesen
Text.





2.2-3.9 Schriftgröße

Schlagzeilen, usw. – hier gelten die Aussagen für große Textmengen nicht.


[image: image40.png]Lesbarkeit Konnen Sie diese 7 pt groge Palatino gut 10 pt groBBe Baskerville ldsst sich sicher-

lesen? Diese Grofle nennt man auch lich gut lesen. Optische Wirkung?
in Abhangigkeit von der Konsultationsgrofe.

SchriftgroBe 10 pt groRe Palatino lasst sich 10 pt grofe Zapf Chancery lisst sich sicherlich gut
sicherlich gut lesen. lesem oder
10 pt groBe Helvetica Regular 12 Pt groBe Helvetica Bold
Iasst sich sicherlich gut lesen, ldsst sich sicherlich gut lesen,
wenn auch optisch anders. aber haben Sie nicht das

y Gefihl, hier stimmt was nicht?





2.2-4 Schriftwirkung

Einteilung der Schriften nach ihrem Charakter:


[image: image41.png]Bewertung des
Schriftcharakters

Tabellarische Bewertung
nach Form und Dynamik fiir
die Boton.

Je groBer die Schriftwirkung
der aufgefiihrten Aspekte,
desto hoher die Punktzahl.

Schriftauswahl und Bild-
motiv

Abb. 1.3/39
Schriftauswahl und Bild-
motiv

Vasen aus Glas
Vasen aus Glas
Vasen aus Glas

Vasen aus Glas

Sekt trinken aus Glas
Sekt trinken aus Glas
Sekt trinken aus Glas

Sekt trinken aus Glas




2.2-5 Gliederung mit Schrift

Einige Grundregeln: 

· Gleichwertiges soll typografisch gleich gestaltet werden.

· Zwei bis drei Größenabstufungen genügen.

· Mischen von Schriftschnitten sparsam verwenden.

· Schriftmischungen kaum benutzen, wenn doch, dann

nur zwei Schriftcharaktere verwenden.

· Schriften sollen zueinander passen = Kontraste bilden. Das heißt eine Serifenschrift mit einer serifenlosen Schrift mischen.

2.2-5 Gliederung mit Raum und Text


[image: image42.png]Absatzgliederung,
Linien und
Schmuckelemente

Neue Texte neue Worte

Absatzgliederung mit
weit auseinander
stehenden Leerraumen
taugt fir die Les-

barkeit und fiir die
Gestaltung nichts.
Daher sollte dies etwas
anders angepackt

werden. Vielleicht so
wie im nebenstehenden
Beispiel? Oder doch auf
andere Art und Weise?

Neue Texte neue Worte

Absatzgliederung  undfirdie Gestal-  leicht so wie im
mit weit ausein-  tung nichts. nebenstehenden
ander stehenden  Daher sollte dies  Beispiel? Oder
Leerriumen taugt  etwasandersange-  doch auf andere Art
fir die Lesbarkeit  packtwerden. Vel und Weise?

Tolle Schmuckelemente

verfehlen oftmals ihre Wirkung
vor allen Dingen, wenn diese massiv
eingesetzt werden.

Der Leerraum
EERERERERERED

&
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]

EEEEEEEEEEERD]

gefilit mit den tollsten Elementen,
schaut was ich alles habe!

Neue Texte neue Worte

Absatzgliederung mit
weit auseinander
stehenden Leerraumen
taugt fir die Les-
barkeit und fir die
Gestaltung nichts.
Daher solte dies etwas
anders angepackt
‘werden. Vielleicht so
wie im nebenstehenden
Beispiel? Oder doch auf
andere Art und Weise?

Neue Texte
neue Worte
Absatzgliederung mit
weit auseinander
stehenden Leerraumen
taug fir die Les-
barkeit und fur die
Gestaltung nichs
Daher sollte dies etwas
anders angepackt
werden. Vielleicht so
wie im nebenstehenden
Beispiel? Oder doch auf
andere Art und Weise?
Bei dieser Aufteilung
hat noch etwas Text
Platz im Freiraum

Neue Texte neue Worte
Absatzgliederung mit weit auseinander

stehenden Leerraumen taugt fir die
Lesbarkeit und fiir die Gestaltung nichts.

Daher solite dies etwas anders angepackt

werden. Vielleicht 5o wie im nebenstehenden
Beispiel? Oder doch auf andere Art und Weise?

So kénnte noch eine weitere Spalte eingerichtet

werden. Die optische Gliederung st in diesem
Beispiel bestimmt ganz reizvoll und stellt ein-
mal etwas anderes dar. Vielleicht eine neu Idee?




2.2-6 Beispiele typografischer Gestaltungsmöglichkeiten

· Rasterorientierte Typografie

· Linienbetonte Typografie
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· Kontraste
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Semantische Typografie


[image: image45.png]Semantische Typografie

UDLIN UniNE
eineryen
GAMNASTIK

ROTTWEIL
M

kommt?
endlich o
die |{ends

SPIEGER





Wer die Besonderheiten der jeweiligen Schriftarten verstehen will und wer sie bei der Gestaltung von Drucksachen richtig einsetzen will, sollte etwas von ihrer historischen Entwicklung wissen.





Vielfalt der Schriften ist verwirrend und kaum zu überblicken.


Klassifikation sah in jedem Land anders aus.


Im August 1964 wurde vom Deutschen Institut für Normung (DIN) ein Normblatt veröffentlicht, nach dem alle vorkommenden Schriften nach elf Gruppen zugeordnet werden
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Um 1000 v Chr. übernahmen Phönizier das semitische Alphabet in abgewandelter Form 





Etwa 800 v. Chr adaptierten die Grichen das phönizische Alphabet. Dabei deuten sie Konsonanten, die es in ihrer eigenen Sprache nicht gab, in Vokale um.





�








_1111906410.bin

_1111908283.bin

_1111911619.bin

_1111917640.bin

_1111922826.bin

_1111923663.bin

_1174733598.bin

_1111923157.bin

_1111923407.bin

_1111921276.bin

_1111921557.bin

_1111921046.bin

_1111912058.bin

_1111912308.bin

_1111911947.bin

_1111909354.bin

_1111910540.bin

_1111911158.bin

_1111910755.bin

_1111910106.bin

_1111908634.bin

_1111909091.bin

_1111908479.bin

_1111907184.bin

_1111907797.bin

_1111908047.bin

_1111907737.bin

_1111906791.bin

_1111907046.bin

_1111906725.bin

_1111872690.bin

_1111904967.bin

_1111905599.bin

_1111906161.bin

_1111905077.bin

_1111904773.bin

_1111904840.bin

_1111904163.bin

_1111904634.bin

_1111872040.bin

_1111872416.bin

_1111872541.bin

_1111872246.bin

_1111871648.bin

_1111871693.bin

_1111870686.bin

